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Was bisher geschah:
Einige Crewmitglieder leiden unter Hallonisationen und haben sich deshalb auf den Weg 
zu Doc gemacht...

Krankenstation:

Haari: „Ich hab die Teile aber auf dem Schachfeld gesehen.“

Blueway: „So ein Schachspiel will ich auch haben. Ist bestimmt spannender als das 
klassische.“

Doc: „Dem Anschein nach bilden Sie alle sich irgendwas ein, was nicht existiert.“

Tomp: „Die Torte hat es zumindest zugegeben, dass sie nicht sprechen kann.“

Blueway: „Wie soll dass denn gehen?“

Tomp: „Sie hat es mir gesagt.“

Nine: „Eine Torte hat Ihnen gesagt, dass sie nicht sprechen kann?“

Doc: „Ich brauche von Ihnen vier eine Blutprobe. Vom Rest der Crew brauche ich auch 
eine. Zur Gegenprobe.“

Blueway: „Ich bekomme das doch zurück, oder?“

Doc: „Wird schwierig.“

Blueway: „Ich habe nur 6 Liter davon.“

Doc: „Sie werden es überleben. Ihr Körper wird neues produzieren.“

Blueway: „Fangen Sie doch mit Chan an.“

Nine: „Chan ist nicht an Board!“

Blueway: „Ach ja? Und wer liegt da unter dem OP­Bett?“

Nine: „Da liegt keiner!“



Blueway: „Chan liegt da genauso wie ihr „Alkoven“ nicht echt ist.“

Nine: „Das ist ein Alkoven!“

Tomp: „Das ist nur ein Schrank.“

Nine: „Um zu beweisen, dass ich nicht lüge, gebe ich die erste Blutprobe ab.“

Doc nimmt Nine eine Blutprobe.

Nine: „Ich bin dann in der Astronomie.“

Doc: „Wer will als nächstes?“

Tomp: „Ich brauche nicht. Ich weiß ja, dass die sprechende Torte nur eine Einbildung war.“

Haari: „Lassen Sie mich raten: Das hat sie Ihnen auch erzählt.“

Tomp: „Stimmt.“

Doc: „Tomp, ich hätte gerne eine Blutprobe.“

Tomp: „Na schön. Sie werden aber absolut rein gar nichts finden.“

Haari kichert.

Tomp: „Was gibt es da zu lachen?“

Haari: „In der 'Bullet Time' Folge, in der wir zu Gast waren, konnte auch 'absolut rein gar 
nichts schiefgehen'. Da waren Sie aber nicht bei.“

Doc: „Ich erinnere mich. Das war sogar die einzige Folge, in der keiner das zeitliche 
gesegnet hat.“

Haari: „Mein Blut können Sie auch haben. Ich gebe ja wenigsten zu, dass ich mir was 
einbilde.“

Doc: „Einsicht ist der erste Schritt zur Besserung.“ „Jetzt fehlt mir nur noch der Captain.“

Tomp: „Wo ist sie hin?“

Doc: „Nicht schon wieder.“

Tomp: „Doc: Arbeiten Sie an unseren Illusionen, und ich suche Blueway.“

Haari: „Und was ist mit mir?“

Tomp: „Warten Sie einfach hier.“



Wartungsröhre:

Blueway kriecht eine Röhre entlang und sieht Chan: „Chan! Warte!“

Chan: „Wieso?“

Blueway: „Du musst mich vor Doc beschützen. Er will eine Blutprobe von mir.“

Chan: „Typisch für Ärzte: Sie wollen immer nur an deine Arterien. Aber Helfen kann ich dir 
nicht.“

Blueway: „Warum nicht?“

Chan: „Keine Lust.“

Blueway: „Das war ein Befehl!“

Chan: „Dem ich leider nicht Folge leisten kann. Den Grund habe ich ja schon genannt.“

Blueway: „Das ist doch kein Grund.“

Chan: „Hey: Wenn ich das sage, ist es das!“

Blueway: „Dann mache dir Lust.“

Chan: „Geht nicht: Keine Lust.“

Blueway: „Ich gebe die gleich keine Lust.“

Chan: „Nicht nötig, das habe ich schon.“

Tomp von weiter weg: „Captain?!“

Blueway: „Ich bin nicht hier!“

Tomp: „Wo sind Sie denn dann?!“

Blueway: „Ähh... Keine Ahnung. Jedenfalls nicht hier!“

Tomp hält ein Hypospray an Blueway und nimmt so etwas Blut ab: „Keine Sorge. Ich habe 
das was ich will.“

Tomp geht.

Chan: „Das war gemein.“

Blueway: „Da sagst du was. Wie bist du eigentlich wieder an Board gekommen?“



Chan: „Bin zu Fuss gelaufen.“

4 Stunden später, Krankenstation:

Doc: „Ich habe die Ursache gefunden. Einige Steaks hatten wohl eine Art Droge. Es ist 
sehr ähnlich zu dem Zeug, dass Chan Ihnen mal verabreicht hatte. Nur stärker. Die 
Wirkung sollte morgen verflogen sein.“

Haari: „Also geben Sie uns kein Gegenmittel?“

Doc: „Wozu? Es reicht schon, wenn Sie mit dem Schachspielen bis morgen warten.“

Nächster Tag, Brücke:

Blueway: „Endlich sehe ich keinen Chan Borris mehr.“

Haari: „Sie haben Glück: Auf dem Schachfeld sehe ich immer noch Lasertürme.“

Check oh ti: „Das liegt daran, dass wir kein Schach spielen, sondern 
Eroberungskommando. Und sie verschwenden gerade Ihre Landwirte an meine 
Lasertürme.“
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